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Der Blütenstand ist nicht deutlich abgesetzt vom Rest der Pflan-
ze. Der Übergang von den Laubblättern zu den Tragblättern 
der Blüten ist meist fließend. Das unterste Tragblatt überragt die 
Blüten deutlich, zur Spitze hin werden die Tragblätter auffallend 
kleiner. 

Die zwittrigen Blüten des Weißen Waldvögeleins 
sind weiß bis cremeweiß mit einem gelben bis 
orange gefärbten Fleck auf der Lippe. Wenn man 
genau hinsieht, kann man hier längliche Leisten er-
kennen. Die sich kaum öffnenden Blüten stehen in 
den Achseln der Tragblätter. Zwei bis zwanzig der 
gespornten Blüten wachsen in einem lockeren trau-
bigen Blütenstand. 
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Das Weiße Waldvögelein ist in den meisten 
Fällen selbstbestäubt. Die Bestäubung erfolgt 

bereits vor dem Aufblühen.
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Die Früchte des Weißen Waldvögeleins sind Kapseln. Sie 
sind mit ihren fast vier Zentimetern Länge und rund einen 
Zentimeter Breite größer als die anderer heimischer Wald-
vögelein-Arten. Zur Fruchtreife stehen die Kapselfrüchte 
aufrecht am Stängel. Bei Trockenheit springen sie an den 
Längsspalten auf und streuen die winzigen Samen aus. 

Das Weiße Waldvögelein wächst die ersten Jahre 
rein unterirdisch. Erst nach ca. acht Jahren wird 

das erste Laubblatt ausgebildet, das erste Mal 
blüht es ab dem zehnten Lebensjahr. 

Neben seinem stark verzweigten und bewurzel-
ten Rhizom bildet das Weiße Waldvögelein auch 
eine Pfahlwurzel aus. Diese ist in Verbindung mit 
einer Mykorrhiza, welche die Ernährung der Pflan-
ze in den ersten Jahren sicherstellt. 

Auch nach der Ausbildung grüner Pflanzenteile 
und damit stattfindender Photosynthese wird unge-
fähr die Hälfte des Kohlenstoffbedarfs der Pflanze 
über den Pilz gedeckt. Dieser bezieht den Kohlen-
stoff wiederum aus der Verbindung mit Bäumen. 
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Das Weiße Waldvögelein kommt vorwiegend in 
Wäldern über frischen bis trockenen Böden vor. Es 
besiedelt aber auch Halbtrockenrasen und Trocken-
rasen, hier zumeist im Unterwuchs von Gebüschen. 

Deutscher Büchername Weißes Waldvögelein

Botanisch-lateinischer 
Name Cephalanthera damasonium

Familie Orchidaceae

Familie deutsch Orchideen

Blütenform zygomorph

Blütendurchmesser 1,5 - 2,5 cm

Bestäuber Selbstbestäubung

Fruchtform Kapselfrucht

Verbreitung der Frucht Wind

Lebenserwartung mehrjährig 

Schutz- bzw. Gefährdungs-
status ungefährdet, LC (Least Concern)

Am Grund des Stängels wachsen ein bis drei dunkelbraune, 
schuppenartige Blätter. Die zwei bis sechs parallelnervigen 

Laubblätter sind eiförmig bis lanzettlich.
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